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Vorwort 

 

Vorwort 
Ist eine physikalisch begründbare Willensfreiheit denkbar oder verhindern Gesetzmä-
ßigkeiten und der Determinismus diese Möglichkeit?  
Diese Frage wird in den nachfolgenden Ausführungen im Zusammenhang mit Unter-
suchungen zum möglicherweise determinierten oder indeterminierten Charakter des 
Geschehens in der Quantenphysik behandelt. Eingegangen wird dazu sowohl auf den 
Determinismus in der klassischen Mechanik wie auf unterschiedliche Deutungen der 
Quantenphysik, wobei insbesondere die lokal-realistische Interpretation der Quanten-
physik (KAM18) hinsichtlich deren mögliche Indeterminiertheit oder Determiniertheit 
näher betrachtet wird.  
Vorgestellt wird auch ein Versuchsaufbau, mit dem die lokal-realistische Sichtweise 
widerlegt werden könnte, d.h. untersucht werden kann, ob diese Sichtweise wirklich 
Bestand haben kann. Der Aufbau könnte auch Aufschluss über das Zutreffen anderer 
Deutungen geben, soweit die in dieser Untersuchung diesen Deutungen zugrunde ge-
legten Annahmen zutreffen.  
Zudem wird auf das ungelöste Leib-Seele-Problem eingegangen, das wohl bis zu sei-
ner Lösung ein andauerndes Spannungsfeld zwischen der menschlichen Vernunft und 
dem menschlichen Wunsch nach Freiheit des Denkens und Wollens erzeugen wird. In 
dem Zusammenhang wird das Verhältnis zwischen physikalischer Vorherbestimmtheit 
und unserem Gefühl der Entscheidungsfreiheit und Selbstbestimmtheit beleuchtet. Im 
Zuge dieser Betrachtung wird insbesondere die Möglichkeit der physikalischen Be-
gründbarkeit von Willensfreiheit erörtert und dazu auf einige philosophische Theorien 
zur Willensfreiheit eingegangen. 
 
Ob die angemessene Behandlung der mentalen Phänomene verlangt, sich von der phy-
sikalischen Denkweise zu lösen, oder ob die Lösung des Problems der Willensfreiheit 
nur im Einklang mit der Gesetzmäßigkeit der physikalischen Abläufe gesucht werden 
kann, bleibt, das kann vorweggenommen werden, weiterhin ein ‚ungelöstes Geheim-
nis‘.  
 



 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Inahltsverzeichnis 

I 

 

Inhaltsverzeichnis 
Vorwort  

Inhaltsverzeichnis   I 

1 Einleitung  1 

2 Die lokal-realistische Quantenphysik und Wechselwirkungen  5 

3 Beispiele für determinierte Wahrscheinlichkeiten  11 

4 Der (In-) Determinismus in den Deutungen der Quantenphysik  19 

5 Kraft, Wechselwirkungen und Quantensprünge  35 

6 Willensfreiheit und physikalischer Indeterminismus  55 

7 Sind Eingriffe in natürliche Abläufe ein Ausdruck freien Willens?  67 

8 Abschließende Anmerkungen  89 

Literaturverzeichnis  93 

Anhang:  Die quantentheoretische Axiomatik  97 

Glossar   99 

Sach- und Personenregister  103 

 

 

 

 

 


